
Von der Delegiertenversammlung... an den
Schulsporttag

Autor(en): Nyffenegger, Eveline / Näf, Pia

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mobile : die Fachzeitschrift für Sport

Band (Jahr): 4 (2002)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-991459

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-991459


svss

Trfiffpunkî Snhiil.spnrî

Von der Delegierten
Versammlung...

Am 4. Mai wurde im Herzen der Expo in Neuchâtel die
Delegiertenversammlung des SVSS abgehalten. Die Aufmerksamkeit richtete sich ganz auf den von
Rose-Marie Répond gehaltenen Vortrag über die Anliegen und Ziele der European
Physical Education Association (EUPEA).

Eveline Nyffenegger

Nach
den Willkommensgrüssen des Vorstehers des neu-

enburgischen Sportamtes eröffnete Joachim Laumann,
Präsident des SVSS, die Versammlung. Unter den

Teilnehmenden befanden sich Persönlichkeiten aus der Politik,
Ehrenmitglieder, Delegierte des Sports und Sponsoren. Sie alle

legten den Weg nach Neuchâtel zurück, um einen Hauch
Expoluft zu spüren und die Beziehungen zu den
französischsprechenden Delegierten zu stärken.

EUPEA als Spiegel des SVSS

Herzliche Glückwünsche empfing Rose-Marie Répond zu ihrer
Präsidentinnenwahl der EUPEA im vergangenen Oktober. Dieser

europäische Verband vereinigt 29 nationale Verbände mit
dem gemeinsamen Ziel, die Qualität im Sportunterricht zuför-
dern. Rose-Marie Répond betonte, dass die mächtige Lobby in
Brüssel und im europäischen Rat einiges ins Rollen bringen
kann. Die Schweiz hat in diesem Verband die Gelegenheit, mit
anderen Nationen im Bereich der Sporterziehung in Kontakt
zu kommen. Die EUPEA hat sich zwei Ziele gesetzt. Einerseits
soll ein ethischer Code für einen qualitätsorientierten
Sportunterricht festgelegt und andererseits ein Evaluationsinstrument

gefunden werden. Der ethische Code muss als Richtlinie
die Rechte und Pflichten des Lehrers und Schülers berücksichtigen.

Mit dem Ziel, ein wertschätzendes, tolerantes Klima zur
Förderung des ganzheitlichen Lehrens und Lernens zu erarbeiten.

Themenschwerpunkte
Wie im vergangenen Jahr wurde das Thema «Kompensation
von Sportstunden durch ergänzende Sportaktivitäten» diskutiert.

Angesprochen wurden auch künftige Messinstrumente
zur Qualitätssicherung und ihr möglicher Einsatz im Unterricht.

Die permanente Weiterbildung bietet eine Möglichkeit,
die neuesten Entwicklungen zu erfahren, sich auszutauschen
und sich mit Begeisterung für den Sportunterricht einzusetzen.

Ein neuer Streitpunkt bildet der gesamtschweizerisch geregelte

Stunden- und Lohnansatz. Dieser ist auch im Zusam-

menang mit der Qualitätssicherung des Sportunterrichts auf
allen Stufen von Bedeutung.

Die Lehrmittel übernehmen eine wegweisende Funktion,
wenn es darum geht, sein Wissen als Lehrperson zu erweitern
und sich durch neue Inhalte anregen zu lassen. In diesem Zu¬

sammenhang informierten die Vertreter des Ingoldverlages
über die verschiedenen Facetten einer Partnerschaft mit dem
SVSS. Bereits vor einigen Monaten gab dieser den Startschuss
für die Herausgabe der deutschsprachigen Publikation der
drei Broschüren «Bewegung und Gesundheit», die im
Spätsommer 2002 erscheinen werden.

Wo bleiben die Jungen?
Der SVSS braucht Verstärkung: Einerseits gibt es Vakanzen im
Zentralkomitee andererseits in den Kantonalverbänden. Wo
bleiben der Nachwuchs, der frische Wind und der
Aufschwung?

Die Credit Suisse hat sich als Hauptsponsor des SVSS

zurückgezogen: Ihre grosszügige Unterstützung verdient hier ein
herzliches Dankeschön.

Die Teilnehmerzahlen an Weiterbildungskursen verzeichnen

einen weiteren Rückgang. Aus unerklärlichen Gründen
werden die Kurse trotz des vielseitigen Angebotes nicht er-

wartungsgemäss besucht.
Zum ersten Mal resultiert in der Rechnung infolge

abnehmender Mitgliederzahlen ein Defizit. Um die Situation wieder
in ein Gleichgewicht zu bringen, müssenJunglehrer und
Junglehrerinnen motiviert werden, den Zugang und Beitritt zum
Verband zu finden und sich für die Anliegen der sporterteilenden

Lehrkräfte aktiv einzusetzen.

Änderungen im Zentralvorstand
Walter Hässig verlässt mit Bedauern das Zentralkomitee,
sein Ressort ist im Moment noch unbesetzt. Den Bereich
Kommunikation übernimmt neu die 26-jährige Bündnerin
Pia Näf mit Turn-und Sportlehrerinnendiplom I und II. Sie ist
an der Universität Bern, am Gymnasium Muristalden und
einer Berufsschule tätig. Von nun an arbeitet sie auch als

Redakteurin und Übersetzerin bei der Zeitschrift «mobile» in
Magglingen.

Ehrungen
Walter Mengisen wurde als zweitjüngstes Mitglied von
der Eidgenössischen Fachhochschule für Sport Magglingen
in den Kreis der Ehrenmitglieder aufgenommen. Jünger ist
nur noch Raymond Bron. Walter zeichnet sich aus durch
seinen unermüdlichen Einsatz für die Belange der
Sporterziehung in der Schule, Beständigkeit und Durchsetzungskraft.
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Am 5. Juni wares wieder so weit:
Die besten Schülerinnen und Schülerausder

ganzen Schweiz massen sich am Schulsporttag
in Magglingen und in Biel. Dersportliche
Jahreshöhepunkt für viele konnte dieses Jahr

mit der Expo verknüpft werden.

Pia Näf

Am
Morgen strahlte noch die Sonne, bald aber waren dunk¬

le Wolken im Anzug, und dann goss es auch schon wie aus
Kübeln. Die Schülerinnen und Schüler zeigten sich von

diesen misslichen Bedingungen jedoch unbeeindruckt und
kämpften an den verschiedenen Wettkampforten mit grös-
stem Einsatz. Am bunten Mix der Sprachen und Dialekte erriet
man die Herkunft der Teams, die aus der ganzen Schweiz
angereist kamen. Den Geräuschenfolgend.fandman den Weg an
die Wettkampforte. Lautstark feuerten sich die Jugendlichen
bei den Leichtathletikdisziplinen an oder verharrten
erwartungsgeladen still während des Geräteturnens: Gelingt der
Flick-Flack

Ob im Unihockey, Volleyball, Handball, Basketball, Schwimmen

oder Badminton, die Botschaft war klar: Der Schulsport
lebt! Jeder fühlte sich als Teil seines Teams. Auch als Zuschauer

befand man sich mitten im Geschehen. Da huschte eine OL-

Läuferin aus dem Wald, dort kämpfte ein Biker gegen eine steile

Strasse. Durch den herunterprasselnden Regen verbunden,
dampfte ihr Atem in der feuchten Luft.

Mitfiebern, coachen, analysieren, teilhaben, auf die Schultern

klopfen, ein herzhaftes Lachen zeigen oder wütend die
Fäuste ballen... Die Schülerinnen und Schüler schätzten es,

einmal die Stars zu sein, interviewt und fotografiert zu werden.

Der Sporttag zeigte eindrücklich, wie vielschichtig,
ganzheitlich und lebendig der Schulsport ist.

NACHGEFRAGT

ii Wie erlebst du den Schulsport und
diesen Tag im Besonderen? JJ

Der Schulsport trägt sehr viel zu meiner persönlichen
Leistungsverbesserung bei. Ich erhalte auch einen

vielseitigen Einblick in die Welt des Sports.

Tabea Ulrich

Volleyteam der Sekundärschule Schwyz

Der Schulsport und vor allem dieser Tag ist eine

Charaktergeste. DerTeamgeist und die Zusammenarbeit
werden gefördert. Niederlagen gilt es zu akzeptieren
und einander wieder aufzumuntern.

Volleyteam der Sek-/Realschule St. Moritz

Dank dem Schulsport lerne ich verschiedene Sportarten

kennen wie Leichtathletik und Fussball. Ausserdem

fördert dieser Tag den Teamgeist.

Geräteturnerin aus Altdorf

DerSchulsport bietet Abwechslung;Spass undTeam-
work tragen zu meiner Leistungsverbesserung bei.

Unihockeyspielerin aus Solothurn

i*veJla
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EVENTO: DIE STANDARD-SOFTWARE
FÜR ANLÄSSE ALLER ART.

Als führende Veranstaltungs-Software der Schweiz

unterstützt Evento Planung, Organisation und

Abwicklung von Anlässen beliebiger Art und Grösse.

Vom Club-Cup über das Grümpelturnier bis zum

nationalen Verbandsfest, im Intranet genauso wie

im Internet: Das unübertroffen flexible

Grundkonzept und die attraktiven Konditionen machen

Evento zum Erfolgsfaktor jeder Veranstaltung.

Unterlagen erhalten Sie unter www.evento.ch

oder per Telefon: 0848 383 686
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Schlafsäcke,

Rucksäcke,

Campingzubehör

www.spatz.ch

für den neuen 156-seitigen

Farbkatalog! BON mit Adresse einsenden

oder per Mausklick bestellen.

Die Camping- und Trekking-Profis

Hedwigstrasse 25 Tel. 013833838
CH-8029 Zürich 7 Fax 013821153
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